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Am Denk—-Feſt

der Geburt
des Hochgebornen GRAgßEN

H ERRN
*Ä. 5 9 Mt. M.. o ñ.Gtn  ſn  ſò ò ν?

zu Iſenburg und Budingen,
trtals am 25. Au u.

baben

nachſtehendes Lied

geſungen
1

die auterwehlten Fremdlinge im Yſenburgiſchen tande.
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Gedrukt in der buchdrukkerey der Auſtalt.
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A 3 EJN Heiland, den wir zwar gewil S Du haſt bis dieſen heutgen tag
Sc⁊ und unausſprechlich lieben,

mit menſchlichen und uherdis

nicht ubertriebnen trieben!

Wir wiſſen, du haſt unſer HERRN,

Graf u DWJ G deinen Knaben
viel lieber, als dich auch der kern

der deinen lieb kan haben.

1. Kön. 3, 7.

Du haſt JHN damals auch am kreut
mit deinem Blut erworben,

als du, zur endigung des ſtreits,
fürs Volk und All's geſtorben.

Du haſt JHN laſſen einen Sohn

von lieben Eltern werden:

denn Seine Eltern ſind die kron

des Wehr-ſtands deiner Heerden.

Je—

Z Graf ru WaGEN tehhinet:
S ſo daß ER itzt in Seinem Haag
8
Z ium dienſt der Schaflein ſitzet:

Z zum dienſt des ganien Landesſtrichs:
SZ ium dientt der Theuren Eltern.

S Wer weiß wie bald, (was koſtet dichs ?7)
gg ium dienſt von deinen zeltern.

Z. Du haſt ja Seinen ewgen geiſt,
J den. liß JHM einverleiben:

8

Z du haſt das, was man Seele heiſt,
S ſchon heiſſen niederſchreiben

8

zZe ins Buch, ins Buch, das eine zahl

S vor menſchen zwar unjehlbar,

3Z von dir gezehlt, zur gnaden-wahl

SZ determinirt unfthlbar.
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Odv man tu dieſer zahl gehork,

erkennt man, ſpricht Johannes,

am geiſte, den Er uns beſchert,

am geiſt des Seelen-Mannes,

der die Gememe Mannin nennt:

und alle ihre glieder

bey ihrem eignen namen kennt,

und ſie Jhn alle wieder.

Es lebe LUDAGJG, unſer Graf,
und unſers Lands-Herrn Ehre!

ER ſey, ſo bleibt ERs, Chriſti Schaf!
Das wolln die Pilger-Heere:

das will der Marſche Kirchen-Geiſt:

das will die Heerd im Haage:
das will der Hirte allermeiſt.

Jſts nun noch eine frage?

S Woe sSzu es auch, Du theures Her)!

Z Graf CASJMgJas ſein Erbe,
S und des Erloſers bon, fur ſchmerj

8

3 und muh und reuz und Gterbe,

S Du, Dujer unterthanen Luſt
J

S unheines Herrnhaags Liebe*?
Du weiſt, daß du es wollen muſt:

de
das herz hat freye triebe.

v* Amor et deliciae.

Z. Wenn Jhr es alliuſammen wollt,
Z die Gottheit, GOtt im Fleiſche,
S die Kirche, und des Kreuzes ſold;

zz ſo fehlt nichts mehr, als: Heiſck.
S wegehre, bitte um das Heil.
S

ſey eins mit unſerm bitten;

S ſo wird DJR Dein beſcheiden thel

4Z am Lamm und ſeinen Huiteu.
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